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Oiienet Brief.
(betrifft Hornusser)

Gorizia, den 2. April 1931.

Lieber Nebelspalter!
Seit der Hornusser Reissaus genommen,
ist es mit Dir nur noch eine halbe Sache

oder nicht einmal seb. Wie konntest Du

diesen Kerl ziehen lassen, ihn, den
zweischneidigen, die Gerechtigkeit und die
Gerissenheit in einer Person! Ihn, dem kein
Berner und kein Basler, ja, nicht einmal
ein Cürcher einen Knopf an die Nase

macht, ohne dass er es merkt. Hoxia, der
hat wenigstens den verrückten Autölern
noch eines ans Bein zu geben gewagt.
Wenn Du jeweils hierzulande eintriffst (ich
spreche im Namen der Venezia Giulia), so

durchforscht man Dich nach dem Hornusser.

Und seit drei Wochen fragt man sich

beklemmt, was werden soll Und findet
keine Antwort!!!
Schau, lieber Spalter, Du musst Dich mit
dem Hornusser wieder ins Einvernehmen
setzen, anders geht es nicht es geht
nicht! W. B.

Hornusser hat es wie Schopenhauer, er
schreibt nur, wenn er etwas zu sagen hat.

Gegenwärtig leidet er offenbar an einer
schöpferischen Pause. Hoffentlich macht ihm
ihr herzhaftes Schreiben klar, dass er sich

nun lange genug geschont hat. Auch wir
vermissen ihn. Dank an alle seine Freunde
und herzl. Grüezi!

Eine Beschwerde.

Das Schlussbild unserer No. 6 zeigt in
allegorischer Verdichtung einen Sennenbuben,

der, in einem Anfall anti-paneuropäischer
Ideologie den währschaften Ruf loslässt:
«Kauft nur Schweizerware!» verdutzt
hört dies der deutsche Nachbar, besinnt sich
darauf ein Weilchen und trumpft zurück:
Kauft nur deutsche Ware! worauf dann

unser Sennenbub die Reihe an sich fühlt, ein

verdutztes Gesicht zu machen. Der
Sinn dieses allegorischen fntermezzos ist
klar: Jeder exklusive Ausschluss fremder
Ware aus unserem Konsum, wird in notwendiger

Folge den Ausschluss von Schweizer-

S T U M P ¦ M
OIE GROSSE ZAHL DER BESTÄNDIGEN,
RAUCHER VON WEBER STUMPEN l
ZEUGT FÜR DEREN GÜTE A

(f I I E t iVnhi a.-c. menziken M

wäre an fremdländischen Märkten nach sich
ziehen.
Das Sekretariat des Schweizerwoche-Verbandes

sieht nun in unserer Darstellung eine

Gefährdung seines Gedankens, fnwiefern dies

der Fall sein soll, sehen wir nicht ein, um
so weniger, als der zweite Abschnitt des

Briefes genau das verurteilt, was auch wir
bekämpfen

«In der Tat haben wir immer wieder
anzukämpfen gegen die Einstellung weiter
Kreise, welche mit dem Ruf «Kauft nur
Schweizerware» alle Bemühungen zur
bessern Bekanntmachung und zur Geltendmachung

schweizerischer Leistungsfähigkeit
in Misskredit bringen. Seit den vierzehn
Jahren unserer Tätigkeit haben wir uns
stetsfort gehütet, irgendwelcher
Ausschliesslichkeit das Wort zu reden. Dass

es im Hinblick auf die wirtschaftliche
Struktur unseres Landes ein Unsinn wäre,
durch eine solche Propaganda chinesische
Mauern aufrichten zu wollen, liegt auf der
Hand. Die Werbung für einheimisches

Scho wieder da Ich han Ihne
doch erseht geseilter es Budeli
Wii gschänkt."

Ebe ja, jetzt hani wele fröge, ob

er mir 's Budeli abchaufed."

Schaffen darf auch niemals eine Spitze
gegen die Einfuhr überhaupt und gegen das

Ausland annehmen.
Wenn wir in dieser Sache eine Anregung
machen dürften, so wäre es die, lieber
einmal solche Leute aufs Korn zu nehmen,
die fördernswerte Bestrebungen durch sinnlose

Uebertreibung ad absurdum führen
und sie dadurch moralisch zu erledigen
suchen.»

Im Interesse des Schweizerwoche-Verbandes
stellen wir ausdrücklich fest: Unser Angriff
galt und gilt ausschliesslich jener
fettgedruckten Betonung des «nur», die durch ihre
Exklusivität aller ernsthaften Propaganda

von Schweizerwaren nur schaden kann.

Das Ohr der Welt.
Redaktion des Nebelspalter!
Beiliegend sende ich Ihnen einige gute
Witze. Wenn sie Ihnen gefallen, so werde
ich Ihnen ab und zu weitere zukommen

lassen; ich bin nämlich Coiffeur und höre
dabei allerhand.
Achtungsvoll F.

Das «allerhand» klingt ja nach allerhand.
Versuchen Sie es mal mit einer kleinen
psychologischen Schilderung aus ihrem Berufsleben.

Von den zugesandten Witzen sind
die meisten aus dem Spalter. Einer wird
erscheinen.

W. St. in Z.
Noch nichts. Aber trösten Sie sich mit
nachstehendem Brief:

Sehr geehrter Herr Bö!
Das Beiliegende ist zwar immer noch nicht
was Sie gewünscht haben, aber vielleicht
sind das Töne, die auf Ihre oder Ihrer
Leserschaft Nerven abgestimmt sind. Auch
im Zeichnen habe ich mich versucht, muss
aber gestehen, dass ich kein Fachmann
bin. Nur mit Mühe kam das beleibte Subjekt

heraus.
Hochachtend grüsst L. B., stud.

Vor so viel Selbstkritik macht unser P.K.
immer einen devoten Bückling. Das sind
schon die besseren Sachen, die er zu
verdauen bekommt. Und er weiss genau: Das

sind die zukünftigen Mitarbeiter.

Chiffre C 4779. Dieser holde Inserent offeriert

in der N.Z.Z. eine
Klassiker-Bibliothek
100 ungelesene prachtvolle Bände in Halbleder

und Ganzleinen mit reicher
Rückenvergoldung. Preis Fr. 250.

Das scheint allerdings ein sonderbarer
Bildungsfanatiker zu sein 100 ungelesene
Bände unser Korrespondent meint dazu:

¦ macht zirka 3 m ungebrauchte Klassiker

Ia Qualität. Wenn die Hageln wenigstens

neu und nicht bloss ungelesen wären!

Humor des Auslandes.
Liebes Volksrecht! Sei doch nett und bring
unsere Witze nicht unter der Rubrik «Humor

des Auslandes». Sowas muss uns doch

ärgern. Wir sind stolz auf unsere echt
schweizerische Eigenart und da kommst Du
und schiebst uns einfach ab. Das geht bim-
eid nöd. Grüezi.

Annette in B. Lesen im Bett geht nicht.
Aber fhre Art gefällt uns sehr gut. Wir
hoffen wieder von Ihnen zu hören. Prosa hat
den Vorzug.

Sonderbarer Fall.
Einsiedeln, März 1931.

Tit. Redaktion.
Nachstehender Fall sollte unbedingt in Ihr
Blatt aufgenommen werden. Gestern Sonntag

kam ein Automobilist mit Frau und
Kind in einem mittl. schönen Lastwagen,
stellte solchen in einen der vielen Wege,
welche durch den noch vielen vorhandenen

Schnee gebahnt sind. Der Bahnhofplatz
ist sehr gross. Der Automobilist machte
mit den Seinigen einen kurzen Besuch. Auf
Veranlassung des Bahnhofvorstandes musste
ein Bahnangestellter den Lastwagen hoch

mit Schnee beladen. Der Besitzer des
Wagens musste Hillsmannschaft herbeiziehen,
um den Wagen wieder zu räumen. Also an
einem Sonntag und der bissige Vorstand
soll der frömmste Einsiedler sein. Die
Südostbahn benimmt sich überhaupt wie Bengel

gegen den Automobilismus.
Hochachtungsvoll G. P.

Das ist rätselhaft. Wahrscheinlich lag da

ein Missverständnis vor. Vielleicht klärt uns

jemand auf. Dank zum Voraus.

i i i
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Okkeoer Lriek.
jbetriktr blornusserj

Lorisis, 6er» 2. ^pril 19ZI.

Lieber blebelspalter!
8eit 6er Hornusser Leissaus Benommen,
ist es mit Dir nur nocb eine bslbe 8scbe

06er nicbt einmsl seb. Vl^ie konntest Ou

cliesen Xerl sieben lassen, ibn, 6eo swei-
scboei6igeo, 6ie derecbtigkeit un6 6ie de-
rissenkeit io einer Person! Ibn, 6em kein
Lerner unck kein Lasier, js, nicbt einmsl
ein Lürcke^ einen Xoopk sv ckie lXsse

macbt, obne -clsss er es merkt, Hoxia, cker

kst wenigstens cken verrückten àtôlern
nocb eines sos Lei» su geben gewagt.
Vî^eoo Ou jeweils Kiersulao6e eiotrittst licb
sprecbe im 5lameo 6er Veoesia Liulia), sv

6urcktorsckt roso Oicb oscb 6em Lorous-
ser. Hock seit ckrei locken kragt roso sicb

beklemmt, wss werclen soll Oo6 kio6et
keioe àtwort!!!
8cbsu, lieber 8pslter, Ou musst Oicb mit
ckem llorousser wiecker ios Lioveroekmen
setzen, av6ers gebt es oicbt es gebt
oicbt! Vi?. ».

Hornusser bst es wie 8ckopenksuer, er
sckreikt nur, wenn er etwss su ssgen bst.
(Gegenwärtig ieicket er okkenbsr sn einer
scköpksriscken ?suse. blokkentlick mscbt ikm
ikr kerskaktes 8cbreiben KIsr, clsss er sicb

nun lange genug gesckont bst. ^uck wir ver-
missen ibn. Osnk sn slie seine i?reuncle

unck kersi. Lrüesi!

Lioe Lescbweroe.

Oss 8cblussbiick unserer bio. 6 seigt in slie-
goriscber Verciicbtung einen 8ennenbuben,
cker, in einem ^.nksli anti-psneuropsiscker
läeologis cken wskrsckskten lîuî losiasst:
«lvsukt nur 8ckweiserwsre!» veräutst
kört ciies cker cieutscbs blsckbsr, besinnt sicb
clsrsuk ein Vi/siicben unck trumpkt surück-
Xsukt nur ckeutscbe Vl/sre! worsuk cksnn

unser 8ennsnbub ckie lveibe an sicb kübit, ein

verckutstes Lesickt su mscken, Oer

8inn ckisses sllegoriscben Intermessos ist
KIsr' secier exklusive ^usscbiuss kremcker

V^are sus unserem Konsum, wirck in notwsn-
ckiger ?olge 6en àssckluss von 8ckweiser-

5 « l? I DD

lllki lZK088l: ./tlll Vi.Il 8 iiZlX^llllZl-V
lì^uclllik V0l>l vVckck 5it.lv, pel>i ê

?cUIZI l-tZk oklici» lZlll'ü. » ^
^ > » « » à.-v. Uk ».?>!. eu M

wäre sn kremälsnckiscken Märkten nscb sicb
sieben.
Oss 8ekretsrist cles 8ckweiserwocke-Ver-
bsnckes siebt nun in unserer Osrstellung eine

Lekskrclung seines Lecisnkens. Inwiekern ciies

cker ?ali sein soll, seben wir nickt ein, um
so weniger, sls cier sweite ^bscknitt cles

Lriekes gensu clss verurteilt, wss suck wir
beksmpken

«Io cker ?st bsben wir immer wiecker sn-
sukämpien gegeo ckie Liostellullg weiter
kreise, welcbe mit 6em Luk Xauit nur
8cbweiserwsre » slie Lemübuogeo sur bes-

sern Leksootmsckuog uock sur Lelten6ms-
cbung scbweiseriscker Leistullgskäbigkeit
io lVIisskreciit briogeo. 8eit 6ell viersekn
ìksbreo uoserer Tätigkeit bsben wir uns
stetskort gebötet, Irgenclwelcber às-
scbliesslickkeit ckss Vi/ort su recien. vsss
es im Hinblick suk ckie wirtscbsktiicbs
8truktur uoseres Lso6es eio Oosioo wsre,
ckurcb eioe solcke ?ropag»o6a ckioesiscke
ivlsuero aukricbteo su wollen, liegt sut àer
Hao6. Oie Vi/erbuog kür eiobeimiscbes

c/oc/i ersc^^ Fesakte/' es Auc/e/i

p/ii Fsczìân/:t. "

Aöe /a> /etst /larii rve/e /ro?e, oo

er mir 's Auc/e/i aàc^iall/ec/."

8cbskkeo 6ark suck oiemals eioe 8pitse
gegeo 6ie Lllliubr überbaupt uock gegeo ckss

^uslsock snoebweo.
Vl^enll wir io ckieser 8scbe eioe Anregung
msckeo clüriteo, so wsre es ckie, lieber
elomsl solcke Leute suis Xoro su oebmen,
6ie kör6eroswerte Lestrebuogen clurcb sioo-
lose Oebertreibuog sck absur6um kübren
unck sie 6s6urck morsiiscb su erledigen
suckeo. »

Im Interesse cies 8ckweiserwocbe-Verbsn6es
steiien wir susclrücklick lest: Llnser ^.ngritk
gslt uncl gilt susscbiiessiicb jener kettge-
ckrucklen Letonung ckes «nur», ckie clurcb ibre
Exklusivität sller ernstbskten Propaganda

von 8cbweiserwsren nur scbsclen ksnn.

Oss Okr äer Vi/elt.

Lecksktlon cles lVebelspalter!
Leiiiegenck seocie ick Iboeo eioige gute
V/itse. Vl^eoo sie Iboeo gekslleo, so wercle

icb Iboeo sb uock su weitere sukomraeo

lssseo; icb bio oiimlicb Loikkeur uncl köre
cksbei sllerbaocl.
^cbtoogsvoll

Oss «sllerbsncl» klingt js nsck slierksncl.
Versucken 8ie es msl mit einer kleinen psv-
cbologiscben 8cbilcierung sus ikrem Leruks-
leben. Von cken sugessncllen Vi/itsen sincl

clie meisten sus clem 8vsltsr. lliner wircl er-
scbeinen.

î 8t. io
iXock nickts. ^.ber trösten 8ie sick mit nsck-
stekenciem IZriek^

8ekr geekrter Herr Lö!
Oss Leiliegencle ist swsr immer nocb nickt
wss 8ie gewüllsckt bsbell, sber vielleicbt
sill6 ckss ?ölle, ckie suk Ibre ocler Ibrer
l,eserscbsit lVerveo abgestimmt siocl. ^uck
im Teicboeo bsbe ick micb versuckt, muss
sber gestebeo, cksss icb kein kscbmson
bin. blur mit lVIiike ksm clas beleibte 8ub-
jekt kersus.
rlocbsckteock grüsst ö., stuck.

Vor so viei 8elbstkritik msckt unser ?,K.
immer einen clevoten öückling. Oss sinck

scbon ckie besseren 8scben, clie er su ver-
ckauen bekommt, llnci er weiss gensu: Oss

sincl ciie sukünttigen lVìitsrbeiter.

Lkikkre L 4779. Oieser kolcke Inserent okke-

riert in cker bl.?.^. eine
Xlassiker-Libliotbek
IVO uogeleseoe prscktvolle ksllcke ill Uslb-
lecker ullä tisllsleillell mit reicker Lücken-
vergolckuog. preis ?r. 250.

Oss sckeint sllerclings ein sonderbarer Lii-
clungsksnstiker su sein ll)ö ungeiesene
Lsncke unser Xorresponcient meint clssu-

msckt sirks 3 m uogebrsuckte Xlsssi-
ker Is (Zuslitst. V^eoo clie Hsgelll wellig-
steos oeu uock oickt bloss uogeleseo wsren!

Humor ckes ^uslsncles.
Liebes Voiksreckt! 8ei ciock nett unci bring
unsere Vi/itse nickt unter cier Rubrik «llu-
mor ckes ^.uslsncies». 8owss muss uns ckock

argern. Vl^ir sincl stols suk unsere eckt
scbweiseriscke l?igensrt unck cls kommst Ou
uncl sckiebst uns einksck sb. Oss gebt bim-
eici nöci. Lrüesi.

^ooette io L. Lesen im Lett gekt nickt.
^ber Ikre ^rt gekslit uns sekr gut. V>/ir

Kokken wiecler von Iknen su kören, pross kst
cien Vorsug.

8ollckerbsrer ?sll.
Lillsieäelll, ivlsrs t931.

îit. Le6sktioo.
iVsckstebeoäer ?sll sollte ullbeäiogt io Ibr
KIstt sukgeoommeo werckeo. Lestero 8ooo-
tsg ksm eio Automobilist mit ?rsu ullä
Xillck ill eioem mittl. scböoeo Lsstwsgeo,
stellte solcbeo io eioeo 6er vieles V^ege,
welcke clurcb cleo oocb vieleo vorbsoâe-
oeo 8cboee gebsbllt siocl. Oer kskobokplsts
ist sebr gross. Oer Automobilist mscbte
mit cleo 8eioigell eilleo kurseo Lesuek. ^uk
Versolsssuog ckes Lskobokvorstaockes musste
eio LsbllSllgestellter ckeo Lsstwsgeo bock
mit 8cboee belsckeo. Oer Lesitser ckes V!/s-

geos musste Lilksmsollscbskt kerbeisieken,
um 6eo V/sgeo wiecker su rsumeo. ^Iso so
eioem 8onotsg unck cier bissige Vorstsocl
soll 6er krümmste Linsiecller sein. Oie 8ü6-
ostbsbn benimmt sicb überbaupt wie öen-
gei gegeo 6ea ^utomobilismus.
Lockscktungsvoli d.

Oss ist rätselkskt. V^akrsckeiniick lag 6a

ein lviissverstsnänis vor. Vielleickt klärt uns

jemanä suk. Osnk sum Voraus.
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